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Niedersachsen



  

​​​​​​​​​​​​​​​​​​​           Verein Ärzte, Therapeuten und Pädagogen zur Wahrung der Patienteninteressen
 _________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Warum gibt es diesen Aktionskreis?

Wer hat es nicht schon am eigenen Leib erfahren oder von Bekannten/Freunden gehört, dass der Arzt kein Rezept mehr für z.B. Physiotherapie ausstellt?

Der Arzt argumentiert damit, dass er sein Budget schon überschritten hat und ihm die Krankenkasse mit Regresszahlungen droht, falls er weiterhin so viele Rezepte ausstellt. Teilweise liegen diese Regressforderungen im fünfstelligen Bereich, was Mitarbeiterentlassungen oder die Schließung der Praxis bedeuten könnte. Somit ist es für jeden nachvollziehbar, dass der Arzt diesen Regressforderungen nicht nachkommen möchte.

Grund für dieses zurückhaltende Verhalten der Ärzte war ein Schreiben des Gemeinsamen Prüfungsausschuss der Ärzte und Krankenkassen in Niedersachsen vom Frühjahr 2008. Inhalt dieses Schreibens waren Regressandrohungen, da das Budget in den Jahren 2006 und 2007 überzogen wurde. Für 2006 konnte eine Richtgrößenprüfung durch die KVN (Ärztevertretung der Kassenärztlichen Vereinigung Niedersachsen) abgewendet werden. Auf die Überprüfung für 2007 und 2008 wird verzichtet, sofern die Ausgaben im Heilmittelbereich bis Ende 2008 um mindestens 3% sinken.

Aus verständlicher Sorge vor einer möglichen Existenzbedrohung reagieren Ärzte damit, dass sie sich mit der Ausstellung von Verordnungen im Heilmittelbereich sehr zurückhalten oder diese ganz einstellen.

             Es ist für Ärzte somit unmöglich, im Sinne der Heilmittelrichtlinien zu verordnen 
                       und eine ganzheitlich medizinische Versorgung zu garantieren.
Was  sind  überhaupt Richtgrößen?

Die Richtgrößen besagen, wie viel ein Arzt pro Patient im Quartal ausgeben darf. Es gibt für jede Fachrichtung und für jedes Heilmittel einen festgelegten Betrag. 

So hatte z.B. ein Kinderarzt 2008 pro Kind im Quartal ca. 18,43 Euro zur Verfügung. Das bedeutet, wenn er einem Kind eine 1x wöchentliche Ergotherapie verordnen will, benötigt er dafür 17-18 unauffällige Kinder, um nicht in Gefahr einer Budgetüberschreitung zu kommen. 
Was können Sie tun?

Dieser Zustand ist so nicht länger haltbar. Heilmittel sind entwickelt, um dem Menschen unter den veränderten Bedingungen einer Krankheit aktiv und selbständig zur Gesundheit zu verhelfen und sollten allen bedürftigen Menschen jederzeit zugänglich sein.

Der AkH Niedersachsen setzt sich deshalb für eine Abschaffung des Gesetzes über die Vereinbarung von Richtgrößen für Heilmittel und den daraus resultierenden Prüfungen ein. 

Dieses Problem geht uns alle an. Niemand kann ausschließen, nicht einmal auf eine Therapie wie Physiotherapie, Logopädie oder Ergotherapie angewiesen zu sein.

Setzen Sie sich mit Ihrer Unterschrift  für eine Abschaffung der Richtgrößen ein und unterstützen Sie Ihren Arzt damit er weiterhin eine zeitgemäße und ganzheitlich bedachte medizinische Versorgung gewährleisten kann, ohne von Nachzahlungen bedroht zu sein.

Weitere Informationen finden Sie auch unter : www.akh-niedersachsen.de
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